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Nehmen Sie Unterstützungsmöglichkeiten wahr!

Klare Absprachen sind hilfreich! 
Nach Informationssammlung und Beratung 
ist gemeinsam mit dem oder der Pflege-
bedürftigen und allen beteiligten Angehöri-
gen zu entscheiden, wie die Pflege zu 
Hause persönlichen Wünschen gerecht wird 
und von allen gemeinsam gestaltet 
werden kann.

Organisieren Sie die Pflege zu Hause unter 
Beteiligung der gesamten Familie und 
des Hausarztes. Die Einbeziehung von 

Freunden und vertrauten Nachbarn kann 
hilfreich sein. Es gibt viele Möglichkeiten, 
einen Angehörigen zu pflegen. Wichtig ist, 
dass Sie sich frühzeitig informieren und 
Hilfsangebote in Anspruch nehmen. 

Achten Sie auch auf Ihr Wohlergehen! 
Seien Sie realistisch. Die Pflege eines Ange-
hörigen kann körperlich und seelisch 
stark belasten. Holen Sie sich Unterstüt-
zung, wenn Sie an Grenzen stoßen. 

Schritt für Schritt 
zur häuslichen Pflege

Was sollten Sie wissen?  
Wen können Sie fragen? 
Was müssen Sie tun?

Lassen Sie sich beraten! Die Pflegestützpunkte vor Ort, die Pflegedienste und 
Ihre Pflegekasse informieren über Leistungen der Pflegeversicherung:

• Pfl egegeld

•  Pfl egesachleistung (durch ambulante Pflegedienste zu Hause oder 
in der Wohngemeinschaft)

•  Kombination von Geld- und Sachleistung

• Pfl egekurse

• Individuelle Pfl egeberatung zu Hause

•  Pfl egehilfsmittel (z. B. Inkontinenzmaterial) 

•  Leistungen für Menschen mit besonderem Betreuungsbedarf (insbesondere Gruppenbe-
treuung und Besuchsdienste für dementiell oder psychisch Erkrankte und geistig Behinderte)

•  pfl egefl ankierende Selbsthilfeangebote und ehrenamtliche Dienste

•  Technische Hilfsmittel (z. B. Badewannenlifter, Rollator, Rollstuhl, Pflegebett,
 Hausnotrufgerät)

•  Wohnungsanpassung (z. B. Schwellenentfernung, Badumbau, Türverbreiterung) 

• Verhinderungs- oder Ersatzpfl ege

• Tagespfl ege / Nachtpfl ege

• Kurzzeitpfl ege

• Vollstationäre Pfl ege

Daneben kommen weitere Unterstützungsmöglichkeiten, wie Haushaltsdienste, 
Mobilitätshilfedienste und Essen auf Rädern in Betracht. 

Besorgen Sie sich die kostenlose Broschüre „Was ist, wenn ...? – 22 Fragen zum 
Thema Häusliche Pflege“. Die Broschüre und weiterführende Informationen erhalten 
Sie unter anderem bei Ihrem Pflegestützpunkt vor Ort. 

Gebührenfreies Service-Telefon: 
0800 / 59 500 59 (Mo bis Fr 9 – 18 Uhr)
www.pflegestuetzpunkteberlin.de
www.berlin.de/pflege/pflegestuetzpunkte/index.html

hilfe @ pflegestuetzpunkteberlin.de 
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